
Sylt  &  Ingelheim:
Kulinarische Verluste

Bier & Brot statt Gourmetküche
 

Restaurant Fährhaus Sylt

hat geschlossen

 

Sylt setzt ein Fanal: Wieder kehrt sich ein Spitzenrestaurant
von  der  Sterneküche  ab  und  schlägt  einen  neuen  Kurs  mit
rustikalen  Herzhaftigkeiten  ein.  Das  Hotel  Fährhaus  in
Munkmarsch  (2  Michelin-Sterne,  17  Punkte  im  Gault  Millau)
serviert künftig eine Genuss-Brotzeit mit hausgebrautem Bier.
Der kulinarische Kopf des Hotels, Alexandro Pape, präsentiert
dort  eine  neue  Stullen-Kultur  –  selbst  gebackene
Brotvariationen  mit  verschiedenen  kreativen  leckeren
Aufstrichen. Das Restaurant Fährhaus macht dicht, die beiden
anderen Lokale, Mara Sand und Käpt´n Selmer Stube, bleiben
bestehen, wobei das neue Lokal Brot & Bier gerade entsteht.
Die Rezeptur der Rustikalität scheint gerade typisch für Sylt.
Und nicht nur für Deutschlands Lieblingsinsel. Eine Stulle in
amüsanter Atmosphäre scheint den Zeitgeist mehr zu treffen als
ein Top-Menü in formellem Ambiente. Jörg Müller baute sein
Gourmet-Restaurant zum Bistro um, das Sterne-Restaurant La Mer
im Hotel A-rosa in List machte dicht. Das Restaurant bescherte
hervorragende  Küche,  doch  Dekor,  Atmosphäre  und  Service
erzeugten eine armselige Stimmung. Sylt ist Sansibar. Heitere
Atmosphäre, Gute-Laune-Weine, sympathischer Service und flotte
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Reinsetz-Gerichte.  Sylt  ist  Sansibar.  Dessen  Piratenflagge
macht den Wind, mit dem sich gerne alle drehen würden.

 

Ciao Mimmo!

Pasta-Pate macht sein Millennium zu

Der Pasta-Pate geht von Bord: Paride „Mimmo“ Nicoli hört nach
40 Jahren in der Gastronomie auf. Sein Restaurant Millennium
in Ingelheim hat am 31. Januar geschlossen. „Aus persönlichen
Gründen“, wie Mimmo erklärt. Der markante Koch aus dem Friaul
hatte  sich  im  Rhein-Main-Gebiet  mit  verschiedenen  Lokalen
einen Namen gemacht. In Bauschheim und Mainz, vor allem aber
in Rüsselsheim in den Opel-Villen, wo er und sein Team sich in
Höchstform zeigten. Seine teilweise regionale Küche aus dem
Friaul schenkte uns bis dahin kaum gekannte Gerichte, seine
schlotzige  Pasta  bleibt  unvergessen.  Mimmo  machte  uns  als
Pasta-Pate  kulinarische  Angebote,  die  wir  nicht  abschlagen
konnten. Er war echt, authentisch, unverbogen wie seine Küche.
Es gibt unter den Italienern in Deutschland viele Blender und
jede Menge Strass. Mimmo funkelte wie ein Diamant aus dem Tand
heraus.
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